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Pressemitteilung  
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 'DV� /DQG� 15:� WDXVFKW� HLQH� ZHLWHUH� )OlFKH�
]XU�9HUJU|�HUXQJ�GHV�1DWLRQDOSDUNV�(LIHO�
• 3ULYDWZDOGEHVLW]HU� WDXVFKW� |NRORJLVFK� ZHUWYROOH� :DOGIOlFKH� EHL�

+HUJDUWHQ�'�WWOLQJ� JHJHQ� :DOGEHUHLFK� GHV� /DQGHV� 15:� EHL� 0DU�
PDJHQ��

 

• .�QIWLJHU�1DWLRQDOSDUN�XP�HWZD�����+HNWDU�HUZHLWHUW�
*(0h1'� ����������� Der geplante Nationalpark Eifel erweitert sich um eine 
weitere wertvolle Waldfläche. Das etwa 230 Hektar große Revier befindet sich an 
der Bundesstraße 265 in Richtung Zülpich vor Düttling und grenzt direkt an das 
künftige Großschutzgebiet. Die Lage der Fläche und die dazu gehörenden zwei 
Dienstgebäude stellen eine ideale räumliche und naturschutzfachliche Abrundung 
des zukünftigen Nationalparks dar. 
 
Die Verhandlungspartner waren sich schnell einig: Ab 01.01.2004 geht das Forst-
revier „Düttlinger Wald“ an das Land NRW über.  
Der derzeitige Eigentümer, Dr. Cornel Reiner Müller, erhält als Abfindung das 
Staatswaldtrevier „Stritterhof“, östlich der Bundesstraße 258 bei Marmagen, mit 
einer Größe von 75 Hektar. 
 
Für den Nationalpark bedeutet der Tausch ein ökologisch hochwertiger Zugang an  
Schutzgebietsfläche, wo beispielsweise die Wildkatze ihren Lebensraum finden 
kann. Eine Besonderheit ist hier außerdem das geologische Ausgangsgestein des 
Buntsandsteins und die damit verbundenen spezifischen Tier- und Pflanzenarten, 
die bisher im Nationalpark nur selten vorkommen. 
 
Bereits im Oktober hatte das Umweltministerium NRW durch einen Flächentausch 
mit der Arenberg-Schleiden GmbH das Nationalparkgebiet erweitern können. Es 
erreicht inzwischen eine Gesamtgröße von über 11.000 Hektar. 
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'HU�1DWLRQDOSDUN�ZLUG�XP�����+HNWDU�|NRORJLVFK�ZHUWYROOHU�:DOG��XQG�:DV�
VHUIOlFKHQ�EHL�+HUJDUWHQ�'�WWOLQJ�HUZHLWHUW��
        (Foto: Staatliches Forstamt Schleiden) 
�

�'LH�*UHQ]HQ�GHV�1DWLRQDOSDUNJHELHWV�YHUODJHUQ�VLFK�ELV�QDFK�'�WWOLQJ�
(Karte: Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten NRW – LÖBF) 
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+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQHQ��
¾�Das 0LQLVWHULXP� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�

9HUEUDXFKHUVFKXW]�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP���� -D�
QXDU����� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN�(LIHO�DXV�
]XZHLVHQ��Das Großschutzgebiet liegt zwischen Nideggen im Nordosten und 
dem Königreich Belgien im Südwesten und umfasst die südlichen Teile der 
Kreise Aachen und Düren sowie den westlichen Teil des Kreises Euskirchen.    

 

¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN� LQ�15:��gleichzeitig GHU�
����1DWLRQDOSDUN�LQ�'HXWVFKODQG�und darüber hinaus�GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN�
GHU�ERGHQVDXUHQ�%XFKHQZlOGHU�sein. 

 

¾�Das Nationalparkgebiet soll UXQG��������Hektar (ha) mit überwiegend Waldflä-
chen umfassen. Über ����GLHVHU�)OlFKH�HQWIDOOHQ�DXI�6WDDWVZDOGIOlFKHQ�GHV�
/DQGHV� 15:. Dabei handelt es sich um die Staatswaldgebiete Dedenborn, 
Hetzingen, Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU� KLQDXV sollen die Flächen 
des 7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV�9RJHOVDQJ einfließen, der spätestens Ende 2005 
seinen Betrieb aufgeben wird.  

 

¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 
charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensauren 
Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt werden. 
Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU�� 4XHOOJHELHWH�� %DFKWlOHU�� )HOVELOGXQ�
JHQ�XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 

¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDUWHQ 
vor. Schutzzweck ist es u.a., die Lebensräume u.a. folgender Tierarten zu be-
wahren bzw. wiederherzustellen: :LOGNDW]H�� %LEHU�� YHUVFKLHGHQH� )OHGHU�
PDXVDUWHQ��8KX��5RWHU�0LODQ��6FKZDU]VWRUFK��:HVSHQEXVVDUG��(LVYRJHO��
1HXQW|WHU��6FKZDU]��XQG�0LWWHOVSHFKW��0DXHUHLGHFKVH�XQG��6FKOLQJQDWWHU. 
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